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ILstren- H«"i"ole!
Es starben den Heldentod fürs

Vaterland:
von Oberursel

Karl ßof
Grenadier im 1. Gorde-Brigadc- ErsatH -Balail-

lon. 4 . Komp.

6eor § Brass
Einjähriger im ]nf. Reg. Rr. 30 , 10. Komp.

Johann Ruppe!
Res. ]nf.-Reg. Rr. 87, 10. Komp,

von Bommersbeim

Schütze Jean MögUck»
Inf. Reg. Nr. 112, lRascb .-6cu >cbr . Zug 112,

m
»ier.
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von U/ei&hircben

Philipp Ditz
[Uushetier im Res.-3nf.-Reg. Rr . 223 , 8. Komp.

Rdam Droeser
löebrmann im Candir». Fuh-flrtill.- Reg. Hr. 8.

Amtlicher Teil.
Äbgabc von Wohnräumcn an Sommerfrischler betr.

Bei dem Ma .qisttat gehen in jedem Frühjahr Anfragen
»m Personen ein, welche zu ihrer Erholung auf einige Zeit
DhOberursel kommen wollen . Ed werden miöblicrle Zim-

init und ohne Pension , auch möblierte Wohnungen auf
Senate oder Wochen, und arich unmövliern Zimmer und

hnimgerr gewünscht.
Ta derartige Anfragen von dem Magistrat nickt beant-

te! Werden können, weil ihnr die nötigen Unterlagen
e\ Hai sich der Taunusklub bereit erklärt , die Vermitte-

solcher Wohirrmgen übernehmen.
t  Wir ersuchen deshalb alle Einwohner , welche au Som-

">̂fnschicr vermieten wollen , die Anmeldung chrer Zimmer
AÄäume rmter Preisangabe , sowie ob arrch Verpflegung
Wähn werden kann, bei dem Vorsitzenden des Taunus-
Mds, Herrn Apotheker Mengel , zu bewirken.

8ur Zeit liegen Anfragen nach möblierter Villa in der
l£ des Waldes und zwei mal Drei -Zimmerwohnungen

t 1

Odnurfel, den 30. April 1915.
^Dcr Magistrat . I . V. Lüttich,  Beigeordneter

Bad Homburg v. i». H ., den 29 April 1915.
„ Tie in der Bekanntmachung vom 6 . d. M ., Kreisblatl
£_ol enthaltene, nachstehend wiederholte Anordnung des

Regierungspräsidenten zu Wiesbaden gilt bis zum
•Mai dieses Jahres.

| hü der Bereitung von Weizenbrot ist das Weizenmehl
m einer Mischung zu verwenden , die 10 Gewichtsteile
Roggemnehl unter 100 Teilen des Gesamtgewichts ent¬
hält; an Stelle des Roggenmehlzusatzes können Kar-
l"sfel- oder andere mehlartige Stoffe verwendet wer-den.

' der Bereitung von Roggenbrot ist das Roggenmehl
£ .30 Prozent durch Weizenmehl zu ersetzen,
wie Gemeindebehörden ersuche ich, diese Anordnung

^ - Fristverlängerung zur Kenntnis der Müller ““ s‘
H zu bringen.

Der Königliche Landrat.

und

I . B. v. Bern » s.

-uch'd veröffentlicht.
Würfel , den 1. Mai 1915.

Die Polizeiverwaltung. I . B . Lüttich.

Ci» tzlbes Mlusesii
WkiMmIms.

Zu». 30. April,

Dem L April , dem Jahrhundertlage der Geburt
PwmarckÄ,folgte am Ende dieses Monats ein zweiter vreu-
Mch-deutfcher Gedenkchg. Am 30. April vor einem halben
Jahrtausend übertrug Kaiser Sigismund die Markgra¬
fenschaft Brandenburg dem Burggrafen Friedrich von
Nürnberg als Kurfürstentum „erb - und eigentümlich"
Der Weltkrieg gestattet nicht, auch diesen Gedenktag der
Geburt 'des Hohenzoilernstaates so festlich, als es der vollen
gefchichjjicheu Bedwrtung dieses Tages entspräche, zu be¬
gehen,-Gleichwohl ziemt es sich, den 30 . April 1415 zu wür¬
digen als den Anfang des Werdens und Wachsens der
Hoher,zvllcrn, im -Kursürstrmnm Brandenburg , der zu-

; gleich die Borcmswg mg ihrer nnnorgleMtchen Wi >!«am-
\ keit stir Deutschürnd bildet.

Als BuragrH Friedrich vru Rurrlb .'rg 5.00 Jrb .c»
der Begründer des brairdenburgisch-prenyifchen Staates
wurde , umfaßte feine Herrschaft nur bin Gebiet von 400
-wadratmeilcn mit 300000 Einwohnern . Ein karger
Boden , genannt die Sandslreubüchse dos heiügen römischen
Reiches, war espworauf der erste Hohenzollernfürst öie un¬
säglich harte tud stl, . Erziel , »zssrbeit feines sntan .,s
kleinen Bolichens begann und die Keime zu weltgrschicht-
lüher Entwicklung legte. Diese HohenpMernarbeit stellt
cme der erhebensten Zeugnisse bis zum Größten von seinen
Fürsten durch die eiserne Zucht des Willens , der in Stür¬
zen herbster Röte und schicksalschwerster Prüfungen ge¬
stählt wird , ernporgeführtz werde« kann . Fast immer haben
sich die .Hohenzollern als die berufenen Erzieher zu diesem
Willen erwiesen, als Helden von Blut urtfe Eisen, als Hel¬
ler und Retter im Kriege wie int Frieden , die in den ent¬
scheidenden Stunden erkannten , was not tut.

Unter chnen Lagt als ein wirklich Erster der erste bran-
denburgische Kurfürst Friedrich empor , der Held des Fünf-
hundertjahrtages vom 30 . April . Er lebt mit dem unver-
ganglick̂ n Verdienste fort , dm Grund zu der Lebensfähig¬
keit des deutschen Staates gelegt zu haben , der heute die
Krone des Deutschen Reiches trägt . Kurfürst Friedrich I.
war ein Fürst nrit Anlagen zu einer Grütze, die unter sei¬
nen Nachfolgern -her Große Kurfürst , König Friedrich der

iGroße und ..Kaiser Wilhelm der Große wirklich erlangt
haben . Ms ein ganzer Mann ist -er von unfern Geschicht¬
schreibern berm'rtet wordc. Ranke , einer der ersten unter
diesen, Hai über ihn gesagt : „Ebenso reich an Ideen wie
voll von Talem , sie auszuführen -, immer nach den wech¬
selnden Umständen und Erfordernissen der Zeit , hatte er
einen Zug von Volkstümlichkeit und einen lebendigen Be¬
griff vom Berufe des Fürstentums . In diesem Sinne faßte
er die dem Titel hinzugefügten Worte „ von Gottes Gna¬
den" auf ; alle ferne Landschaften betrachtete er als ein ihm
von Gott arwertrautrs Gut . Von ihm ist das schöne und
große Wort, er sei der „ schlichte Amtmann Gottes am
Fürstentum " ."

_ Der Geist dieser ersten großen Hohenzollernlosung , der
Pflicht , die auch den Fürsten in den Dienst seines Staates,
seines Volkes, seines Vaterlandes stellt, hat die 500 Hohen-
zollernjahre beseelt, an die der 30 . April erinnert . Es ist
der Geist wachsender, unwiderstehlicher, unüberwindlicher
Größe, -wie sie sich auch in diesem Weltkriege bekundet. Das
halbe Jahrtausend Hohenzoüerntums besiegelt die Wahrheit
daß der Geist der Pflicht , der Zucht, der Ausdauer und der
Treue es ist, dem allein der gerechte Anspruch gebührt , ein !
Volk zur Sonnenhöhe von Macht , Ehre und Ruhm zu er¬
heben und dort ihm seinen Platz zu sichern. Und nicht
minder lehren diese herrlichen fünf Hohenzollernjahrhun-
derte, daß solchen Geistes Gestalter und Führer Fürsten ge¬
wesen sind, in denen das Pflichtbewußtsein Fleisch und
Blut geworden war , die ihren vornehmsten Beruf darin er¬
kannten , Volkserzieher und Vollstrecker des völkischen Wil¬
lens zu sein. Darum sind die Hohenzollern Vorbilder volks¬
tümlichsten Heldentums , vom ersten, dem Kurfürsten Fried¬
rich, an . der sich als schlichter Amtmann Gottes am Für¬
stentum bekannt hat , dessen Wahrspruch dann Friedrich der
Große mit dem gleichen Bekenntnis ausgenommen hat:
„Ich bin der erste Diener des Staates !", bis zu unserm
Kaiser , der jüngst mit Freude und Stolz erklärt hat , „in
solcher Zeit der erste Diener einer solchen Nation zu sein" . |
Fünf Jahrhunderte Hohenzollernpflicht: das bedeutet Bor - j

Oer Krieg.
FntDrille m de « fiwniien.

Großes  Hv 'Np t qu artie r,  30 . April . (WTV
Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
A» der Küste herrschte rege feindliche Fliegertätigkeit.

Fliegerbomben richteten in Ostende nur erheblichen Scha- '
den au Häuser « an . »

Die Festung Dünkirchen wurde gestern von uns unter
Feuer genommen.

In Flandern verlief der Tag ohne besondere Ereignisse.
Nachts griff der Feind zwischen Steenstraate und Het Sas
an . Das Gefecht dauert noch an . Die Brückenköpfe auf
dem westlichen Kanaluser bei den Orten Steenstraate und
Het Sas sind von uns ausgebaut und fest in unserer Hand.

Oestlich des Kanals , nördlich von Npern, versuchten
Znaden und Turkos unseren rechten Flügel anzugreifen.
Ihr Angriff brach in unserem Feuer zusammen.

In der Champagne nördlich von Le Mesil konnten die
die K :auzosen nichts von der ihnen vorgestern entrissenen
Stellung wieder gewinnen . Die tausend Meter breite und
300 Meter tiefe Besestigungsgruppe ist von uns in ihrem
vollen Umfange aufgebaut und wird gehalten.

In den Argonnen erstürmten unsere Truppen nörd¬
lich von Le Four de Paris einen feindlichen Schützengraben,
«ahmen 1 Offizier , 30 Mann gefangen und hielten das er¬
oberte Gelände gegen mehrfache feindliche Gegenangriffe.

Bei Cornay am Ostrande der Argonnen stürzte ein
feindliches Flugzeug ab . Die Insassen sind tot.

Zwischen Maas und Mosel griffen die Franzosen ge¬
stern die von uns eroberten Stellungen auf den Maashöben
erfolglos an.

Anch nördlich von Flircy scheiterte ein feindlicher An¬
griff unter starken Verlusten . Bei den Kämpfen auf den
Maashöhen vom 24. bis 28. April haben die Franzosen
allein an Gefangenen 43 Offiziere »darunter 3 Regiments¬
kommandeure , und rund 4000 Mann verloren.

Die Küstenbefestigung Hartvich an der englischen Ost¬
küste wurde heute nacht mit Bomben belegt.

Reue törapfe im Mn.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Die Bortruppcn unserer im nordwestlichen Rußland
operierenden Ltreitkräfte haben gestern in breiter Front
die Eisenbahnlinie Dünaburg — Libau erreicht. Ernsthasten
Widerstand versuchten die in jener Gegend vorhandenen
russischen Truppen , unter denen sich auch die Reste der Teil¬
nehmer am Raubzuge gegen Memel befinden, bisher nir¬
gends zu leisten.

Gegenwärtig sind Gefechte bei Suwalki im Gange.
Bei Kalwarja scheiterten größere russische Angriffe un¬

ter starken Verlusten . 5 Offiziere , 500 Russen fielen unver¬
wundet in unsere Hände.

Auch weiter südlich zwischen Kalwarja und Augustow
mißglückten russische Vorstöße.

Oberste Heeresleitung.

®> LuWff Mer EWlid,
London, 30. April . (WTB . Nichtamtlich.) Reutermel¬

dung . Ein Luftschiff oder Flugzeug warf heute rüh
Brandbomben über Ipswich und Whitwn ab. Drei Häuser
wurden zerstört ; Menschen sind nicht umgekomwe^ .

Born IMifta.MgssWM,
Konstantinopcl , 1. Mai . (Nichtamtlich.) Das große

Hauptquartier teilt mit, 30. April , 8 .25 abends .
Bei Kab ate te und Galipolli  versuchte der

Feind Aktionen, um sich aus dem schmalen Landstreifen,
wo er eingeschloen ist , frei zu machen, ober wir wiesen diese
Versuch zurück und zwangen den Feind bis auf 500 Meter
vom Meeresufer entfernt zurückzuweichen und sich unter
den Schutz des Feuers seiner Schiffe zu flüchten. Wir füg¬
ten ihm u n g e h e u r e Verluste  zu . Die Landungs¬
versuche, welche der Feind unter dem Schutze eines Teiles
seiner Flotte im Golf von S a r o s machte, brachten wir
vollständig zum Scheitern . Von den übrigen Kriegsschau¬
plätzen ist nichts von Bedeutung zu melden.



Nr. 51._
Töglilß 500000 meridanljiye SkWlUks stk

Mlmd.
Rotterdam , 29. April (W. T. B .) Der „Nienwe Rotter-

damsche Courant " meldet : Die Canadian Car and Foun-
dry Company hat von Rußland einen Auftrag auf Gra¬
naten und Explosivstoffe für 16 Millionen Dollar erhalten.
Ein Viertel dieser Summe wurde bei einer Newyorker
Bank deponiert . Dreißig bis vierzig amerikanischer Gesell¬
schaften arbeiten au der Bestellung . Die Lieferung beginnt
vermutlich in ein bis vier Wochen mit 90 MO Granaten
täglich und soll auf 500,000 täglich im Juli gesteigert wer¬
den . Die französische Regierung hat bei den Pulverfabriken
von Dupont in Chicago für 20 Millionen Dollar Pulver
bestellt.

Lokales.
cf  Fahrplan . In heutiger Nummer bringen wir den

neuen Fahrplan , gültig ab 1. Mai zum Abdruck und emp¬
fehlen unfern geschätzten Lesern, denselben auszuschneiden
und aufzubewahren . Da der Zugverkehr durch den Krieg
andauernd Aenderungen erfährt , haben wir vorläufig da¬
von abgesehen, einen großen Fahrplan wie früher , heraus¬
zugeben.

2 Ungedienter Landsturm II . Am 10. Mai beginnen
wieder Musterungen , die bis zum 21. d. M . dauern . Zu
dieser hat zu erscheinen der ungediente Landsturm zweiten
Aufgebots , also die Jahrgänge 1869 bis 1875 . Ferner ha¬
ben aber auch zu den Musterungen zu erscheinen die Mili¬
tärpflichtigen , die bei der Musterung „bis zur nächsten
Musterung zurückgestellt" wurden . Von dem ungedienten
Landsturm I, Jahrgang 1875 bis 1895, müssen alle die
erscheinen, die bei früheren Musterungen zur Kavallerie,
Artillerie , als Oekonomiehandwerker usw. gezogen worden
sind. Sie werden alle noch einmal auf ihre Tauglichkeit
für Infanterie untersucht.

D Taunusklub . Es wird hierdurch auf die nächste
Mittwoch , den 5. Mai , abends 8 '/- Uhr im „Deutschen Kai¬
ser" stattfindende Mitgliederversammlung aufmerksam ge¬
macht und wegen der Beschlußfassung über verschiedene
Punkte , namentlich auch über die geplante , baldigst ausu-
sührende Kirschenblütenwanderung in das Köpperner Tal
um zahlreiche Beteiligung gebeten.

— Kleingartenbau . Es ist eine wahre Freude zu be¬
obachten, in welch regem Maße der Anregung zur Pflege
des Kleingartenbaues von allen Seiten Folge geleistet <
wird . Ueberall sieht man fleißige Hände in eifriger Tätig¬
keit, und die schön angelegten Grcabstücke gereichen
ihren Wirtschaftern zur Ehre . Es ist vielleicht auch eine
der guten Wirkungen der Kriegszeit , wenn unter ihrem
eisernen Zwang wieder mehr Liebe und Verständnis für
dcnGartcubau m unserem Volke geweckt wird und — so
hoffen wir — auch späterhin erhalten bleibt.

— Vorläufig keine Metallsammlung . Amtlich wird
uns mitgeteilt , daß auf Wunsch der maßgebenden militä¬
rischen Stellen von der Veranstaltung sogenannter Metall¬
sammlungen vorläufig mangels eines Bedürfnisses Abstand
genommen wird . Ob später derartige Sammlungen statt-
finden sollen, mrlß der Entscheidung der zuständigen In¬
stanz Vorbehalten bleiben . Jedenfalls ist es aber dringend
erwünscht , daß bis dahin die in den Haushaltungen und an
anderen Stellen vorhandenen Metallreserven unangetastet
bleiben und daß insbesondere mit einem Verkauf derselben
etwa an Händler zurückgehalten wird.

* Die Maul - und Klauenseuche ist in Ober -Erlenbach
ausgebrochen.

# Feldpost . In vielen Geschäften werden mit Benzin
gefüllte Gelatinekapseln und Streichhölzer in Blechbehälter
feilgehalten und dem Publikum als zur Versendung  mit der

Bernhard von der Eiche.
Roman von Baronin Gabriele von Schlippenbach.

58. Fortsetzung (Nachdruck verboten ).
Bernhard sagte Osterfeld nichts, aber ein leiser Ver¬

dacht bemächtigte sich seiner, zugleich das unbehagliche Ge¬
fühl , mit gebundenen Händen stehen zu müssen. Er konnte
auf eine bloße Vermutung hin nicht Vorgehen, und tat er¬
es, so brachte das über die unschuldige Frau des alten
Mannes viel Peinliches . Auf der andern Seite sah er das
Ausl >c:r .-u des Geheimmffe» als ein Vermächtnis seines
Vaters an . Im Zwiespalt dieser Gefühle drehte Bern¬
hard seine Ruhe zu verlassen . Er beschloß nach hartem
Kampf mit sich, vorläufig noch keinen Schritt zu tun , der
Licht in die dunkle Sache bringen konnte. Vielleicht waren i
es alles Zufälligkeiten und er sah mehr dahinter , als wirk - !
lich war . Er hoffte es beinahe und beschloß, es der Zeit zu
überlassen , welche Rolle er zu spielen habe. -

„Ines, " sagte Luise eines Tages , „du mußt mir etwas
versprechen ; ich  habe es dir schon lange sagen wollen ."

Sie saßen auf einer Bank im Garten und arbeiteten
die zierlichen Baby -Sächelchen, die im Oktober im Hause
des Hochofench ess nötig wurden.

„Ja , Liebste, gern , sage es mir, " versetzte Ines freund¬
lich.

„Komm zu mir , wenn — wenn unser Kindchen uns
geschenkt wird , und sollte es mit mir schlecht gehen — so
bleibe bei Hardy und bei dem Kinde ."

„Aber Luise, wie kannst du nur solche traurige Ge¬
danken hegen!" rief Ines erschreckt.

„Fühlst du dich sehr elend?"
„Das gerade nicht, aber ich habe oft das Gefühl , daß

ich zu glücklich gewesen bin , da ich in dem Jahre meiner
Ehe ein so volles Maß Glück empfangen habe, wie andere

»Oberur seler Biirgersreund"
Feldpost geeignet angepriesen . Demgegenüber wird erneut
darauf hingcwiesen, daß die Versendung feuergefährlicher
Gegenstände, wie Streichhölzer , Benzin , Aether, mit der
Feldpost unter allen Umständen , selbst unter besonderer
Verpackung, verboten ist. Wer der Zuwiderhandlung gegen
dieses Verhol überführt wird , wird strafrechtlich verfolgt.
Bei dieser Gelegenheit wird darauf aufmerksam gemacht,
daß die Industrie Feuerzeuge mit Feuerstein und Zünd¬
schnur auf dem Markt gebracht hat , die ohne Benzin oder
andere Zündmittel gebrauchsfähig und ungefährlich sind.

X Postscheüverkehr. Gar manche Vorgänge des wirt¬
schaftlichen Lebens, denen bisher die meisten teilnahmlos
gegenüberstanden, sind durch die eindringliche Sprache des
Krieges unserem Verständnis so nahe gerückt worden , daß
jetzt ihre Bedeutung und Wichtigkeit von den weitesten
Kreisen des Volkes klar erkannt wird. Daher u. a . der be¬
wundernswerte Eifer , die Goldmünzen an die Rcichsbank
abzuführen ; jeder weiß eben, welche Bedeutung die Samm¬
lung des Goldes zur Stärkung des Goldschatzes der Reichs¬
bank hat . Aber auch die übrigen Zahlungsmittel dürfen
wir nicht unnötig in Schubfächern , Geldkästen, Geld¬
schränken ansammeln u. sie dadurch dem Verkehr entziehen.
Der Scheckverkehr muß in viel größerem Umfang als bis¬
her an die Stelle der Barzahlungen treten . Die Gebühren
des Postscheckverkehrs sind jetzt so niedrig , daß sich jeder,
der auch nur einen mäßigen Zahlungsverkehr hat , ein Kon¬
to beim Postscheckamte eröffnen lassen sollte. Er denke nicht,
daß es auf seinen geringen Zahlungsverkehr nicht ankom¬
me; denn viele wenig machen ein viel . Je mehr Konten,
desto mehr könnendieZahlungen der Kontoinhaber unter¬
einander durch einfache buchmäßige Uebertragung ohne
Inanspruchnahme von Gold abgewickelt werden. Die Ge¬
bühr für eine solche Ueberweisung beträgt ohne Rücksicht
auf die Höhe der Summe nur 3 Pfennig.

* Fahrpreisermäßigung für jugendliche Personen und
Helferinnen zu Feldbestellungsarbeiten für die Dauer des
Krieges . 1. 1. Jugendliche Personen , die sich unter Leitung
von Pflegevereinen von Jugendpflegevereinen (Jung¬
deutschlandbund, Pfadfinder usw.) freiwillig während ein¬
zelner Tage der Woche mit Gemüsebau und Feldbestellung
in der Nähe größerer Städte beschäftigen sowie ihre Leiter-
Werden für die Dauer des Krieges für Fahrten vom Wohn¬
ort nach der Arbeitsstelle und zurück auf den preußisch¬
hessischen sowie auf den übrigen deutschen Staats - und
Reichs- und verschiedenen Privatbahnen , die diesen Bestim¬
mungen voll oder beschränkt beitreten , in der 4. und aus
Strecken, wo diese nicht geführt wird , in der nächsthöheren
Klasse der Eil - oder Personenzüge auf Arbeiterrückfahr¬
karten befördert . 2. Die jugendlichen Personen dürfen
das 20 . Lebensjahr nicht überschritten haben, Kinder unter
10 Jahren genießen keine besondere Vergünstigung . 3. Die
Arbeiterrückfahrkarten werden von den Fahrkartenaus¬
gaben nur gegen Vorlegung eines besonderen von den Ju¬
gendpflegevereinen unterschriebenen und abgestempelten
Ausweises abgegeben, der den namentlich zu bezeichnen¬
den Inhaber zur Lösung der Arbeiterrückfahrkarten berech¬
tigt . 4. Zur Ausstellung der Ausweise sind nur die Ju¬
gendpflegevereine wie zu 1 geuannt berechtigt, die auf An¬
trag von der Eisenbahnverwaltnng besonders anerkannt
sind. Nur an diese werden die Ausweisvordrucke von der
Eisenbahnverwaltung abgegeben. 5. Die Vergünstigung
wird ohne Rücksicht darauf gewährt , ob das zu bewirtschaf¬
tende Gelände eigener Besitz des Vereins ist oder für
Rechnung anderer Besitzer bewirtschaftet wird . 6. Die
Arbeiterrückfahrkarten können an jedem beliebigen Tage
gelöst werden mit der Berechtigung zur Rückfahrt inner¬
halb 7 Tagen . 7. Di ; Benutzung der Arbeiterkarten kann
für bestimmte Tage , Tageszeiten und Züge durch Schalter¬
aushang ausgeschlossenwerden . Ebenso ist die Eisenbahn¬
verwaltung berechtigt, die Fahrtteilnehmer in der Zahl zu
beschränken oder auf bestimmte Züge zu verweisen,Die Aus¬
weisvordrucke w erden durch Vermittlung der zuständigen
Königlichen Eisenbahndirektion an die Jugendpflegevereine

Samstag , den l . Mai
II. 1. Die von der „Geineinn *kostenlos abgegeben. . .

Genossenschaft für landwirtschaftliche Verwertung
Baugelände " in Berlin oder von anderwärts etw ^
bildenden ähnlichen Genossenschaften hcrangezogeneu^
willigen und unbesoldeten weiblichen Hilfskräfte r c
Helferinnen , die nicht nur den Ansiedlern und GW*
landpächtern mit Rat und praktischer Arbeit zm ^
gehen, sondern auch das von der Genossenschaft in ^
Bearbeitung genommene Gelände bewirtschaften, erbn?
für die Fahrten zwischen Wohn - und Arbeitsort ' Arb^
Wochenkarten gegen eine Bescheinigung, welche die ri*
falls namentlich zu bezeichnende Inhaberin berechtigt; r
beiterwochenkarten zu lösen. 2. Die Arbeiterwocheüs
ten gelten 14 Tage in der Weise, daß die Karte innerb«
dieser Zeit an 6 beliebigen Tagen , die nicht unmitteir
aufeinander zu folgen brauchen, benutzt werden köu?
Im übrigen gelten die Vorschriften zu I , soweit unter'
nichts anderes bestimmt ist.

#  Elektrizität im Dienste der Kranken - und 93 clw
beten. Neben den gewaltigen Fortschritten , welche
Elektrizität ans dem Gebiete der Beleuchtung und Kr,
Übertragung zu verzeichnen hat , beginnt die Elektr
nunmehr auch als Heilfaktor segensreich zu wirken. §
seit Jahrzehnten werden mit elektrischem Strom zahlr^
Apparate betrieben , die zur Heilung der verschieden
Krankheiten benutzt werden. Zu den vielseitigsten
Wendungen, welche die Elektrizität bei zahlreichen i
liehen Behandlungen findet, tritt neuerdings eine wir.,
hervorragende Errungenschaft hinzu. Es ist gelungen, !
wirksame Agens der Hochgebirgssonne, das der Tals'or,
fehlt, die unsichtbaren , ultravioletten , heilkräftigen Sw
len künstlich zu erzeugen und zwar in konzentrierter, rj,
reicherer Menge , als sie je in den höchsten Gebirgslage
angetroffen werden . Der neue Apparat „Künstliche Höhe,
sonne" genannt , ist daher berufen , alle diejenigen Krai
heiten in rationellster Weise zu heilen ; die sonst am sjcha
sten durch eine längere Hochgebirgs- oder HöhensoiW
kur zur Heilung zu bringen waren , eine Behandlung,^
leider für die meisten Kranken unerreichbar war . Zu ij,,
sen Krankheiten gehören in erster Linie Tuberkulose, da«,
Stoffwechselkrankheiten, Rheumatismus und manchesH 1
dere. In jüngster Zeit hat die „Künstliche Höhensov
schon zu Hunderten in den Lazaretten Eingang gesunde»
da sich heransstellte , daß diese überaus heilsamen kütz
lichen Sonnenstrahlen nicht nur das Allgemeinbefnida
des geschwächten Körpers zusehends heben, sondern d«
allem die Wunden selbst in rascher, reinlichster Weisest
Vernarbung und Heilung bringen . Selbst infizierte W«
den bei Wundstarrkrampf -Befallenen , die schon für bet
loren galten , wurden durch einfache intensive Bestrahl»
gerettet. (Vgl . hierüber Münch . Mediz . Wochenschr. Heft!
vom 2. März 1915 , Prof . Jesionek , Gießen, „Lichtbehack
lung des Tetanus " .) So ist die Elektrizität auch hier kl?
rufen , ein unentbehrliches Hilfsmittel für den Arzt rt|
geschätzter Heilfaktor für den Kranken zu sein.

Aus Rah und Fern
cP Bommersheim . Dem Eisenbahnschaffner a. I

L a ckn e r von hier wurde das Allgemeine EhrenzeÄ
verliehen.

* Oberstedten . Das israelitische Genesungsheim OK
stedten wird am 1. Juni geöffnet. Aufnahmegesuches
an den Vorstand der Eduard und Adelheid Kann -Stist
in Frankfurt , Miquelstraße 62, zu richten.

Homburg v. d. H., 28. April . Die Stadtverordnem
Versammlung beschloß, den geplanten Neubau des
nasiums zurückzustellen. Der Preis des Leuchtgases wBl
um 1 Pfg . pro Kubikmeter ermäßigt , der Kommunalstem-|
satz von 125 auf 135 Prozent erhöht.

Frauen in ihrer jahrelangen Ehe kaum entgegennehmen.
Es kann nicht ewig währen , ist doch auf Erden nichts voll¬
kommen. Weine nicht, meine Ines , vielleicht schenkt der
Herr über Leben und Tod mir das süße Leben. Es würde
durch den Besitz des Kindes meines über alles Geliebten so
schön werden, daß ich geblendet vor solcher Seligkeit die
Augen schließen muß."

Ines fühlte sich durch die Worte Luisens seltsam be¬
wegt. Sie versprach ihr , das zu erfüllen , was sie forderte,
fügte aber zugleich hinzu, daß sich die junge Frau unnütz
trüben Gedanken hingab . -

In der Forstei war Ines als gern gesehene Hausge¬
nossin erngekehrt. Das Haus mit den Geweihen am Giebel
und über der Tür war Ines wie eine zweite Heimat ge¬
wesen, als t> nach des Vaters Tode sich unter die wärmen¬
den Flügel Tante Emmas begeben hatte . Bon den Be¬
wohnern der Forstei herzlich willkommen geheißen, fühlte
Ines sich schon am ersten Tage sehr behaglich in ihrem ein-
sachen, saubernen Stübchen ; ihr sonniger , glücklicher Cha¬
rakter fand sich schnell in jede Lebenslage hinein . Auch jetzt
griff sie tätig zu. Tante Emma war doch etwas alt u . müde
geworden, sie konnte sich nun mehr Ruhe gönnen , ss Die
älteren Kinder waren schon aus demHause; ein Sohn stu-
dierteJura in Berlin und der älteste war Gehilfe einesFör-
siers in Thüringen , Luise verheiratet , der siebzehnjährige
Kurt Gymuasiast in Liebenau . Es blieben die drei jüngsten
im Elternhause ; eine Lehrerin unterrichtete sie.

Tante Emma konnte nie genug von dem jungen Ehe¬
glück ihrer Tochter hören ; war doch Luise durch ihren lie¬
benswürdigen Charakter besonders teuer.

Aus Randenhagen kamen Hertas glückliche Briefe.
Sie schrieb an die Schwester:

„Ich hätte nie gedacht, daß der Besitz eines Kindes
so viel Sonnenschein ins Haus bringt . Unsere kleine Frie¬
da verspricht eine Schönheit zu werden . Sie hat des Va¬

ters Augen , hoffentlich gleicht auch ihr Charakter dem
nen . Ich erkenne täglich mehr , welcher Edelstein »
Raudens unscheinbarer Hülle verborgen liegt . Ws
kam diese Erkenntnis mir so spät? Mußte ich durch so
Schweres gehen, bis ich den seltenen Schatz an Treue ui
Liebe würdigte , den ich besaß und gering achtete. 35
du, ich male auch wieder. Pinsel und Palette haben 8*
ruht , seit ich in München verließ ; jetzt habe ich Freude da¬
ran . Errate , was ich male , Ines ? Ein Bildchen für u«-
ser Töchterchen. Ist es nicht spaßhaft ? So klein binw
geworden . Und doch liegt etwas Großes in dieser beM
denenArbeit . Die Mutterliebe führt den Pinsel , der eilst
vermessen nach Großem gestrebt hat . Neulich las ich"
einer Zeitung , daß Alfred» Mandel in Südwestafrika <*
item Fieber erlegen ist. Armer , kleiner Mensch! W
mancher Absonderlichkeiten war er im Grunde ein 9ule5
Kerlchen."

Ines war schon mehrere Wochen in der Forstest ^
kam eines Morgens ein Brief von Kurt Krause , dem-
liner Studenten , an seine Eltern an . Er war mit er
jungen Balten bekannt geworden , und fragte in bestenA
trage beim Oberförster an , ob Graf Frauenfeld wohl'
einige Zeit als Eleve in die Forstei kommen könne.

„Er hat selbst große Wälder auf seinem Gut in Livla"
und möchte etwas von der Forstwirtschaft verstehen,
heimkehrt . Frauenfeld gehört einem weitverzweigten am
AdelsgeschlechtLivlands an . Trotz seiner vornehmeni: &
kunft ist er ein Mensch, der Euch in keiner Weise störend ie
wird . Er erklärte sich von vornherein mit allem emv
standen , wie es ihm geboten wird ."

Kurt nannte einen so hohen Pensionspreis , daß Ta
Emma aufhorchte. Ihr kam diese Extraeinnahme sew
wünscht, es gab allerlei im Hause anzuschafsen, und d
die vielen Kinder kam man nicht dazu.

(Fortsetzung folgt-)
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Amtlicher Teil.
H Die Auszahlung derKriegsunterstützung

'°MfirdieersteHälftedes Monats Mai erfolgt am 3 u
4. Mai, Nachmittags von 2—5 Uhr im
Geschäftslokal der Stadtkasse Zimmer Nr 1 des
Stadthausesu. zw.
WM, 3. l »i für Die VichWenA K
MM , 4. .. . L-I

Oberursel , den 24 . April 1915.

Die Stadtkasse.
Calmano. _ Leutloff.
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Humoristisches
Olüile nie ein Tier zum Scherz!

_ »idbrrurseler Büra erfrenmd"

SruMfiirtet Thealemchntzik » .
- — Samstag , den 1. Mai 191 5.

Ser heutige ÄMU
r rt fe e* ä ( i ii w i « ^ w ^ . _

,Mnner " , Mt der Parre Jung,
„Duht kaa ' Dierncher quäle " ,
Un daht dann zur Abschreckung
BeiKnelcher verzähle.

* Albert Schumann -Theater . Am Sonntag finden

„Denk d' r " , daht er zu nieini Hans
Hinter annerin sage,
«Neulich hat der Katz ihm Schwanz
Aaner ab.gehage ! —

Sag en Spruch , wonach die Schul
So was uit darf leide !" —
«Was der Herr zesainmefügt,
Soll der Me nsch nit 'scheide !"

^ ^ Aus ^ P ^ chfe rni s;" von Rudolf Dietz.

auf vielseitiges Verlangen die mit großem Beifall aufm
kleinen N .̂ erländische Posse „ Gewonnene Herzen " bei
t n L wiederholt . Abends 8  Uhr steht bei ermäßig¬
te ^ ^ / 'Efrablatter ^ der Schlager aller Kriegsstücke,
.2 ? em Sptelplan . Zu beiden Vorstellungelr findet Vorver-
Ulsdttt.  Ebench findet täglich von 10  Uhr ab an der
aen ^ ^ e der Vorverkauf für ' ie «Elektra "-Aufführun-gen am 5. und 6 . Mar statt.
Ein Luftschiff über England.

Amtttch ^ ^ Hauptquartier,  1 . Mai . (W.T .B.

Bercinskaleiider.

tfin  o . , Eatbol Jungfrauenverein : Sonn-
nachmr ' X' gs 4 Uhr rm Adler Versamm¬

lung mrt Vortrag und Aufnahmefeier der neuen Mitalie-

gebeten vollzähliges Erscheinen aller Mitglieder

-ft- Stenographischer Verein Gabelsberger . Morgen
Nachmittag 12 .01 Abfahrt nach Höchst a. M . Um zahl-
Veteiügung wird dringend gebeten.

S Wandcrklub Oberursel . Sonntag , den 2 . Mai
Wanderung über Herzkopf - Obernheim - Lochmühle-
divppern . Abmarsch 8 Uhr amTaunusblick . Heimfahrt
6.54 ab Köppern . Gäste sind willkommen.

mS H ' "' ° Sa,n <s, “9

Sonntagsarbeit betreffend.
Zur möglichst raschen Beendigung der Frühjahrsfeld¬

bestellung--sind die Sonntage am 2 . und 9. Mai d I für
Feldbestellungsarbeiten freigegeben.

Währendder Zeit des Hauptgottesdienstes (vormittags
von9—11 Uhr ) find die Feldarbeiten verboten

Oberursel , den 28 . April 1915.
Die Polizeiverwaltunq.

_ I . V . : Lüttich.

Frankfurt a . M ., den 20 . April 1915
Auf Grund derParagraphen 1 und 4 des Gesetzes über

tu ® den Belagerungszustand vom 4. 6 . 1851 und meiner Be-
ahlq kanntmachung vom 21 . 1. sh . (3b , 1b Nr . 247 ) bestimme
W ich im Emverstatidnis mit dem Gouvernement Mainzz und
^ dn Kommandantur Coblenz für den ganzen Bezirk des 18

Ameekorps.
1. Auf allen im Bereich des 18. Armeekorps nach dem

1 Mai herzustellenden Kriegspostkarten und Kriegsbilder-
W muß der Name nud Wohnort des Herstellers oder des
Akgers sowie das Datum der Herstellung angegeben wer-
« , Die Angabe beider Adressen ist unstatthaft . An Stelle
mderlangten Adresse darf ein Firmenzeichen treten , wenn
M Firmenzeichen vorher dem zuständigen Landrats-
M Krersamt oder der diesem gleichgeordneten Behörde
-Meldet und von dieser als ausreichend anerkannt wor-
«nist.

dem 1. Mai hergestellte Kriegspostkarten und
«legsbilderbogen müssen , bevor sie zum Verkauf zugelassen
Men dem für die auf ihnen angegebene Adresse zustän-

Landrats - bezw. Kreisamt oder der diesen qleichqe-
Men Behörde zur Zensur vorgelegt werden.
M Armeekorps , Stellvertretendes Generalkommando

Der kommandierende General.
N - Freiherr von Galt , General der Infanterie

Bad Homburg v. d. H ., den 28 . April 1915.
zur allgemeinen Kenntnis mit dem Bemerken

. !!mllicht, daß Zensurstelle im Obertaunuskreise das
un» '"Wiche Landratsamt Bad Homburg v. d. H . ist
'" "1 (riSe Polizeiverwaltungen des Kreises ersuche ich, die
,o und Verkäufer von Kriegspostkarten und Krieqs-
r un! Mgen auf die Anordnung des stellvertretenden Gene-
Weiß ' Mmandos noch sofort besonders hinzuweisen

dl Elchen der Anordnung bitte ich mit zu

l. Landrat . I . V . S e tze p f a n d t , Kreissekretär.

Gottesdienst -Ordnung
der koth. Gemeinde Obernrsel.

Sonntag den 2 . Mai : 6 Uhr Frühmesse , vom Gesellenver-
^ ' ^ st- hl Messe zur den im Felde f Franz Weiand:
8 Uhr Krndergottesdienst, hl. Messe für die Pfarrge-
mernde , 9/2  Uhr Hochamt als best . Amt für Eheleute
Burkard -Leser ; 11  Uhr letzte hl . Messe in besonderer
Metnung ; Ul - Uhr Christenlehre mit Andacht und
Segen ; 8 Uhr abends Maiandacht.

Ntontag . den 3 Mai : 6  Uhr hl . Messe für die Pfarrge-
memde und eme best. hl . Messe für den im Felde 7

6 Uhr im Johannisstift best. hl. Messe für
sich Eheleute Frz und Christina Wenzel geh . Wagner.

Dienstag den 4 . Mar : 6 Uhr 1. Seelenamt für den im Fel¬
de ch Georg Braß und eine best. hl . Messe für chch Ehe-
l -uteHrch.  und Kath . Abt geb . Wagner und Eltern;
0 k  der Hosprtalkirche best . hl. Messe für Carl
und A . Marra Janrin geb. Ochs.

Gottesdienst -Ordnung
der evangel . Gemeinde Obemrsel.

Sonntag , den 2 Mai 1915 : Vorm . 9 ' ch Uhr Gottesdienst,

stunde 11 ^ ^Henlehre , abends 8  Uhr Kriegsbet-

Westlicher Kriegsschauplatz:

c. Die gestern gemeldete« Kämpfe auf dem westlichen
Kanal -Ufer nordwestlich von Ipern  endeten mit einem
sehr verlustreichen Mißerfolg des Feindes . Oestlich des
vergebliche ' ^ Npern  stieß der Feind mehrewmale

Die Festung Dünkirchen wurde weiter unter Ar-
, tlllerrefeuer gehalten.

Zwischen Maas und  M ose l kam es zu Jnfanterie-
^ himpfcn und rn der Gegend zwischen A i l l h und A P r e-

I starken V^ 'lustcmscheiterten  sämtlich unter

« ivurde 8l e i m s in Erwiederung auf die
! f/ÄJLÄ * ^ «kwärtigen Ruheortschaften mit eini-

tSSEaSn b *. 0tfC”; uXa  bcr  Feind die Bedeutung die-
P Ergehen !, sehr gut kennt, würde es ihm leicht

sein, Retuts  vor einer Beschießung zu bewahren.
Der Feind verlor gestern wieder 3 Flugzeuge. Ein

e n g l 1 s che s Flugzeug wurde südwestlich von T h i e l t
heruntergeschossen. Ein anderes Flugzeug wurde bei
fl ' lill "vrdostlich von Ipern  zum Absturz gebracht.
Das brüte Flugzeug wurde aus einem feindlichen Geschwa-

zwungen " b - S u l zb a ch im Elsaß zur Landung g!-

Oestlicher Kriegsschauplatz:

- Gefecht bei S za w l e ist günstig für uns verlau¬
fen. Nach starten Verlusten flüchteten die Russen, nachdem

Z -f m Öiet  Gcken angesteckt hatten in der
Richtung auf Mrtau.  Die Verfolgung wird fortgesetzt.
«L ! T^ f' rö  bisher ca. 1000 gemacht . Ta » cbm
geleit 1° Maschinengewehre , große Mengen von Baqaqe,
Mumttonswagen und besonders viel Munition in unsere

Feindliche Angriffe bei K a l w a r j a und südwestlich
wurden verlustreich abgeschlagen, wobei wieder 350 Rusien
gefangen genommen wurden . Dagegen gelang es den Rüs¬
ten, südwestlich von August  o w eine deutsche Vorpvsten-
kompagme nächtlicherweile zu überfallen und schwer zu sibä-
»-3°,, . Ochlich ,,„i a „| d,m
"ka wurden schwere russische Vorstöße abgewiesen.

Ober st e Heeresleitung.

®trb veröffentlicht.
^erursel , den 1. Mai 1915.

Die Polizeiverwaltung. I . V . Lüttich.

T«k Anregung des Roten Kreuzes , Abteilung Flücht-
guie! besteht die Absicht, kranke u,id erholungs-

Wmckpn « Û(̂ )tItnge aus dem Feindesland auf das Land

Gottesdienst-Ordnung,
der St . Sebastianus -Kirche Süerstadt.

Sonntag , den 2. Mai : 6 Uhr erste Kommunionausteilung:
nu  d ^ best . hl. Messe zu Ehren des hl . Sebastian ; 972
^ H?chE ; 17 , Uhr Maiandacht mit Segen ; heute
ift die herkömmliche Monatskollekte für die Schwestern
des L-t. Annahauses.

Montag , den 3. Mai : 67 , Uhr best . hl . Messe für den in
.Frankreich gefallenen Georg Müller ; 8 Uhr abends

Bcaiandacht mit Segen.

Diestag , den 4 Mai : 67 , Uhr best, hl Messe zu Ehren der
tteben Mutter Gottes für ein Krieger ; 8 Uhr abends
Rosenkranzandacht.

Gottesdienst -Ordnung
der Pfarrgemeinde Oberhöchstadt.

Sonntag , den 2. Mai : >8  Uhr Frühmesse zu Ehren der im¬
merwahrenden Hilfe ; 7210 Uhr Hochamt für die Bfarr-
gemeinde ; 7 22 Uhr Andacht.

Montag , den 3 . Mai : hl . Messe für die ^ sarrgemeinde.
Dienstag , den 4 Mai : 2 . Amt fiir die f Kath . Schauer-

8 Uhr abends Maiandacht.

W7Jer& -_
"mnmnmn

Berantwortlicher Schriftleiter Heinrich Berlebach.
Truck und Bcrlag von Heinrich Berlebach in Oberurse!

Ichiikeu.

' 'Bet hiesigen Einwohner , welche eventl . bereit
eines gegen Gewährung einer Vergütung

i ^ er 2 Mark pro Tag aufznnehmen
A ^^ 5ualrche Anmelduna amrr 4 TOni mtfi“: Anmeldung bis znm 4. Mai auf bie^
Il ^ . . 7 °.S: stratsbüro , Zimmer 9 , bewirken.

^ " ursel, den U Mar ' iH
^ ^ agistrat . I . V . gez. Lüttich,  Beigeordneter.

i ’ ] 11 t I i (| e t
^platz i

A rbeitsnachweis
Fernruf 10.

1 Roß
^efun̂ " ^ ^^rhen (von 18— 20 Jahren ).

k >e yfabel SSer̂ ieöene  Portemonnais mit Inhalt,

Fahrplan
gültig vom 1. Mai bis auf Weiteres

? " den gesucht : mehrere Fabrikarbeiter,
.^ s,,»N ^ üdchen (von 18— 20 Jahren)

'er unregelmäßiger  Zustellung
.n/L kvolle man sofort in unserer Geschäftsstelle

"Nr nur dann in der Lage find. Abhilfe , «

Bad Homburg
Oberursel
Weisskirchen
Rödelheim
Frankfurt(West)
Frankfurt(Hbf.)

Frankfurt(Hbf.)
Frankfurt(West)
Rödelheim
Weisskirchen
Oberursel
Bad Homberg

ab 459| 555 656 725 907I10 38 1158 125 2°2I 42O 6°° 735 911
fi goe g°5 ^04 732 915 10 45 12 06 l 32 2 19 427 607I— r 9 18
»i 512 611 711 — 921 1051 1212| 138 — 433 613 \ 750 924
fi 521 621 722 -— 931 lioo 1222| 147 220 443 622 8°i 934
ii 52s 628 730 746 938 H08 1228I l53 227 450| 629 809  , 941

an 535 635 737 753 945 H15 1235i 2°° 234| 457 636 — 8,e 948
ab 550 710 757 1046 12 18 1230 120 308 414 022 725 830 1120
li 602 717 8°5 1054 1225 12 37 127 315 423 6°° 733 838 1127
ii 6io 727 813 HOI — 1244 135 322 438 636 741 845 - | 1134
•I 6221739 825 1113 1256 147 — 445 651 753 857 — 147
ii 6® ^49 832 II 20 12 42 ■J03 -J 55 r 454 6“ 8°, r - in 54

an 6351755 838 ] 120I >48 1091 I 201 34i 500 704 807 9101— 1200



Nr . 51. jOKreftU»
Samstag , den 1. Mai 191K

Cctndgrafl . tzess.
conc . Candcsbank

Romburg v . d. 5*

Vorschüsse auf Wertpapiere
Vorschüsse gegen Wechsel.

unö verkauf von
Schecks u. Wertpapieren

Eröffnung von Conto-Correnten
u. provisionsfreien Scheckredinungen

Annahme
von Spareinlagen

Abgabe von wechseln auf alle
grösseren Städte Amerikas.

—i — icz

n

I

Nassauische
Lande§bank

Nassauische

Sparkasse
Indeisictor, unter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wesbaden.

Landesbankstoile Bad Homburg, nur Kisselefstrasse1b.
Postscheckkonto Frankfurt a M. Nr. 610 Fernsprecher Nr. 469.
28 Filialen(LandesbanksUlien) und 170 Sainmslslellan im Rsgierungebaz. Wiesbaden

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche Ver¬
bände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wertpa¬
pieren (Lombard -Darlehen .̂

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse .)
Uebernahme von Kauf- und Gtitersteig-

geldern.

Ausgabe 40/o Schuldverschreibungen der
Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 Mk.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheckkonten.
Annahme von Wertpapieren zur Verwahrung

und Verwaltung (offene Depots .)
An- und Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber .) Kredite in laufender Rechnung.

DU Hassauische Landesbank ist amtliche Hinterle»ungsstella für ISadalmnögin.

Tlassauische Lebensversicherungsanstait.
/"•_ - - I nRnMeirAfcinkoritnOrGrosse Lebensversicherung.

Versicherung über Summen von Mk. 2000.- an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung.
Kleine Lebens-Volks-Versicherung

(Versicherung über Summen bis zu Mk. 2000.— inkl. ohne ärztliche Untersuchung
wie Sterbegeld -, Altersversorgung ^ , Militärdienstkosten -, Aussteuer - u Kinderversicherung

Hypothekentilgungs-Versicherung. — Rentenversicherung.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

2384 Vertreter der Sanimelstelle in Oberursel: A. Sünder Ackergasse 6.

5-

Trauerdrucks ach enl*£  H. VerlkbO.

Eine 4 und eine

-Zimermstiuikg
mit Centtalheizung Bad u.
EleKtr. Licht in neuem Hause
zu vermieten. 325

Untere tzainstr 22
Große

l^ MCTOllilllili
mit Zubehör, monatlich 35
MK. Flächeninhalt 70 qm
sofort zu vermieten . (557
Zu erfr. in der Geschäftsstelle.

Schöne
24  ziLiket-WchiiMli

zu vermieten. 664
Dommersheim , Enteng. 5g

In Slierstadl
in staubfreier Loge, 3 Zim¬
merwohnung , inneu erbau¬
tem Hause per 15. Mai , resp.
i . Juni , zu vermieten.

Näh . in der Geschäftsstelle
d. Bl . t,679

Freundliche 620
3 Unmn-Wohnmii

mit Zubehör zu vermiete « .
620) Portstratze 7.

Schöne 682
3 zi»!I!N-MhlIIII!lI

mit Glas -Veranda, Bad u.
Zubehör per 1. Mai zu ver¬
mieten.

Königsteinerstr . 2 . I.
Geräumige

4-ZiiMMlMlig
1. Stock Mil Gas , Bade¬
zimmer und Zubehör per 1.
Juli zu vermieten. [602
Näheres Taunusstr . 2lptr.

Eine kleine

Wohnung
zu vermieten. 1655

Eppsteinerstr 17.

LiedflMiislrche 22
1. Stock zu vermieten an
ruhige Leute

4 Zimmer
Bad, 2 Mansarden re., Cen-
tralheizung elekt. Licht. <3391

Zu erfragen
Liebsrauenstr . 22

Amtmslelle der För-
ötiei»«dlhem. WM-
Haftatt®tbr. Höscr.

Agentur der

MM-SWe

Fürsorge für die Verwundeten.| « ». «.uv

Sendung von Liebesgaben an dre Trup ^ ^
Felde . — Unterstützung der Familien d^rKrieas

teilnehmer.

Geschäftsstelle: Oberhöchstadterstraße- Nr. i
Montags u Donnerstags 11—l2Dory.

Sprechstunde:Taunusstratze 18
Dienstags » . Freitags 5 —7 Nach„

In Vorbereitung: Sendungen an Feldlazarette, L«,
und West. Desgleichen: Kleine Pakete an die Lderurseln
im Felde.

AlissAß für MüWcksilngki.
Sonntag , den 9. Mai 1915 abends 8>/z Uhr j„

Vereinshaus der Turngesellschaft
Theatervorstellung

gegeben von der Freien Vereinigung der
Mitglieder des Rheiii -Mninischen-Berbandstheaterr

In Vertretung
Militärschwank in 3 Akten , von Heinz Gordon.

CtivAif « Snv CTtfribo * 3 m Dorverk . : Sperrsitz Mk . >.— I. PI . MtzPreise der Plage : An der Adendk.: „ „ 1.25I. .. „ 0.50
Vorverkäufe befinden sich bei : Tonsnm -Derein Wick, Lokalst
zeiaer. Buchhandlung Staudt . Buchhandlung Nie. Burkard ^
Friseur Kaden _ (784

Lichtspielbühne
„Zum Bären ".

Programm

Keine FleischteuerungT

OchsenâEx rakt

für Sonntag , 2 . Mai 1915
-Nachmittags 4 und abend » 8 Uhr
1. Der Hamvurst bringt sich selbst

ins Grab , Humor.
2. Was sich die Strotze erzählt,

Humor.
3. Das Gesicht am Fenster.

Sensationsschauspiel in 3 Akt.
4. Pfifke veranstaltet eine Par-

forzejagd , Humor.
5. Der Schifssbruch , Drama.
6. Neueste Kriegsberichte , Nat.
7.  Der Millionen -Erbe,

Glänzende Komödie in 3 Akt
8. Die Tochter des Ansiedlers,

Drama.
Einlagen.

uff - Junge Leute unter lf
Jahren haben zu den Abendvor
stellnngen keinen Zutritt.
Eintrittspreise : !. Platz HO, 2. 40, S. SOP
Kinder zaftlrn nachmittag » dir Hälfte-

Hierzu ladet srenndüchü e'n
788 E . Röder

würzt und kräftigt alle Supp,,
und Saucen in gleicher Wch
wie der englische Liebig.Flei 4,OA-OK ,a«**extrakt . 20*25 Gr ., (ein 'gehäusd,
. - „Extrakt 4P«.Teelöffel) Ochsena _
ton geben jeder Gemüsesuppedn
Geschmack und den Nährwrrii
das Aussehen eines wirkliche
Fleischgerichts . 1 Pfund Lö
ena hat den Gebrau chsweNm,
10 Pfund Rindfleisch.
Dosen ä 1 Pfund netto Mk L-

„ ä '/, „ „ . Ul
In den meisten Detailgeschästn
zu haben.

MohrLCo„C. IN. h.H„Altoifi

/
»leist
iUdie

Aal'Vapostm
leisten vortrefflicheDienste

seit25Iahren bewährt
nstel
hrless

Einige Wagen
Ziegenmist

u verkaufen. s79-
Kirchgasse 2

MdeiH- lV :’%
neu, preiswert zu verkaufen.
Zu erfragen in derGescboflsft.

Zu verkaufen

Agentur der „German i a'
Lebens -, !I n s a I l- u n d

Haftpflichtversicherung
bei 54b

eine Salon -Garnitur , So¬
fa und 4 Sessel Roßhaar-
Polsterung fast wie neu.
789) Tapezierer Witte

Gartenstraße.

IM tafsmeiler
milden, , 3 fglinkh.

"- eMM

LL

Will,. Mffrtrti.eurtje«eueres jungesMädchen aus guter
Familie als Lehrling gegen
steigende Vergütung ; Musik.
Vorbildung im Klaoierspiel
erw. jed. nicht Bed. ; weitere
Ausbildung graiis . Off. an

r . rcackhans . (787
Hof-Musikalienhandlung,

Inh .: P . Schneemann,
Bad Homburg, Ludwigstr. 3.

M«N!l!lmp«I>in
hat abzugeben
BuchdruckereiH.Derlebach.

3ur ausschließlichen Ansersertigung von Hecresliefe
rungcn' suchen wir
Dreher,Woher, tzilss-
Qr&ctter, 8ehr!i«ze.

Motorensabrik
Oberursel 2! G.

Schwarzkopf-
S Sn aiackp

|j ) c>t ' ,ncu , tverjchw-
I mutig,Katarrh,schwer
Izende » Hals , Keuch
! husten , sowie als Dor-
J veugung gegen Erdal-
! Lungen , daher hochnn^
Ikommen jedem Krieger!6100 nct-b?9l-3 eu9nül! von Aerzielt »nd
iPriva en verbürgen de«

sicheren Erfolg.
Apetitan regen de,
seinschmedrende

Bonbons.
, Paket 25 Bfg ., Dose 50
I Psg KriegspackunglöPst,
Ik -in  Porto . Zu habend
! Apotheken sowie bei

Ioh . Dinges in Overursel

nfncb vot(»as bekannte, v’o’t.v
p :;utcliic volks-Hn:ir i’tliv . u.ie ; erlrtu
sich ilv̂ i^nuler u.ul ku> ' FieÜ̂ niltei'
in iiicif Volk k̂rtisen . [:»■beseitigt i ’u;,r
ausfall . Koplsc,iup, .»en und v;ibt dem Ham

- ein ^ sundes . volles und üppige?
t Aussehen . Zur Stärkung dej
Haarwuchses , auch zurF »-’.eichie-
rung der Frifeur nach der Kopf-
'vfische oehandle man rege)-
kn'iüig den Haarboden mit
Peruyd - Emuisßon,FlascheM. 1,50. Probeflasche 60 Pf.

Erhältlich in ' Apotheken , Drogerien.
Parfümerie - und Friseur -Geschäften.

It Kleesame«
gar. seidenfrei empfiehlt
Drogen- u. Farbenhand!B°

Eberhard BurKartl
Vorbestellungen erbeten

Ersatz  für Höhenkuren. Sehr erhebliche Abkürzung der Behandlung
(Krankheits ) Dauer . Erfolge , wo andere BehandlunKsmetho
versagen , bei Herz- und Lungenleiden . Zuckerkrankheit , Fettsucht , |
sucht, Rheumatismus , Gicht , Nervosität , Neurastenie , allen Stoffwechs |
erkrankungen, Skrofulöse , schlecht heilenden Wunden , Beingeschwuf
allen Hautausschlägen , Schlaflosigkeit und Körperscnwäche.

Bestrahlungen nur nach ärztlicher Ueberweisung und unter Kontrolle des lnstitutsarztes Dr med . Braun.

„Künstliche HöhenSonne“
Wichtig für jeden Kranken und Arzt!

Institut für Bestrahlungstherapie
Bad -Homburg Telefon 10. Lange Meile 5.
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